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1 Das Halbjahr 2026 auf einen Blick 

Highlights: 

▼ Starke finanzielle Entwicklung: Cash-wirksames Gruppenergebnis nach Steuern in 

Höhe von 142,3 Mio. € (Halbjahr 2025: 154,9 Mio. €). Auf vergleichbarer Basis lag das 

cash-wirksames Gruppenergebnis nach Steuern im Halbjahr 2026 leicht über dem Ni-

veau des Halbjahres 2025 bei Berücksichtigung der zusätzlichen Finanzierungskosten 

im Zusammenhang mit der von der VGL im Rahmen der Etablierung der neuen Eigen-

tümerstruktur im Oktober 2025 ausgegebenen nachrangigen Tier-2-Anleihe in Höhe 

von 850,0 Mio. € (19,0 Mio. € Finanzierungskosten vor Steuern im Halbjahr 2026). 

▼ Starke und stabile Kapitalausstattung: Solvency-II-Quote der Gruppe von 243 % 

(31. Dezember 2025: 258 %) bei Eigenmitteln von 4,3 Mrd. €. Der leichte Rückgang 

der Solvency-II-Quote der Gruppe ist hauptsächlich auf einen temporären Berichtsef-

fekt aus der Zwischendividende zurückzuführen. Dieser Effekt wird sich aufgrund der 

weiteren Ergebnisgenerierung im Jahresverlauf wieder umkehren. 

▼ Fortschritte bei den strategischen Prioritäten: Fortschritte bei den laufenden finan-

ziellen und operativen Verbesserungen, darunter die geplante Verschmelzung der Viri-

dium Holding AG („VHAG“) mit der Viridium Rückversicherung AG („VRE“) sowie die 

Implementierung weiterer interner Rückversicherungsverträge. Darüber hinaus starker 

Fokus auf zukünftige Akquisitionen von geschlossenen Beständen. 

Zentrale Entwicklungen: 

▼ Fortlaufende finanzielle Verbesserungen: Initiativen zur weiteren Verbesserung des 

Finanz- und Risikoprofils der Viridium. 

▼ Verschmelzung von VHAG und VRE in der zweiten Jahreshälfte 2026: Die 

VRE, die derzeit als gruppeninterner Rückversicherer für biometrische Risiken und 

als zentrale Gegenpartei für externe Rückversicherungen fungiert, wird rückwir-

kend zum 1. Januar 2026 in die VHAG verschmolzen, wodurch die VHAG zur zent-

ralen Rückversicherungsgesellschaft der Gruppe wird. Die VHAG ist die direkte 

Muttergesellschaft der wesentlichen operativen Gesellschaften der Gruppe, darun-

ter die vier Lebensversicherungsgesellschaften – Proxalto Lebensversicherung AG 

(„PLE“), Heidelberger Lebensversicherung AG („HLE“), Skandia Lebensversiche-

rung AG („SLE“) und Entis Lebensversicherung AG („ELE“) – sowie die zentrale 

Dienstleistungsgesellschaft der Viridium, die Viridium Service Management GmbH. 

Durch die Verschmelzung wird die Risikotragfähigkeit der zentralen Rückversiche-

rungsgesellschaft der Gruppe erhöht. Die VHAG erhielt im Juli 2026 eine Rückver-

sicherungslizenz von der Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht („Bafin“), 

die Verschmelzung wurde im August 2026 von der Bafin genehmigt. 
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▼ Abschluss biometrischer und Massenstorno-Rückversicherungsverträge 

zwischen PLE (als Zedent) und VHAG im Juli 2026: 

▼ Abschluss eines internen biometrischen Rückversicherungsvertrags, um wei-

terhin stabile Risikoüberschüsse für die Versicherungsnehmer sicherzustellen. 

Der Rückversicherungsvertrag ähnelt den bereits für HLE und ELE bestehen-

den Verträgen. 

▼ Abschluss eines internen Massenstorno-Rückversicherungsvertrags zur Verrin-

gerung des Massenstornorisikos der PLE, um damit zur weiteren Stabilisierung 

und Stärkung ihrer Solvency-II-Kapitalausstattung beizutragen. 

▼ Laufende operative Verbesserungen: Initiativen zur weiteren Skalierbarkeit der Platt-

form sowie zur Weiterentwicklung der IT-Migrationstechnologie für zukünftige Akquisi-

tionen. Die einheitliche, moderne und skalierbare Unternehmensplattform von Viridium 

wurde über einen Zeitraum von 12 Jahren mit Investitionen von bislang mehr als 

750 Mio. € entwickelt, die in der Vergangenheit vollständig als Aufwand erfasst wur-

den1. 

▼ Starke Dynamik für zukünftige Akquisitionen geschlossener Bestände: 

▼ Zahlreiche relevante Dialoge in Deutschland, da strukturelle Veränderungen in der 

Lebensversicherungsbranche die Nachfrage nach dem externen Bestandsma-

nagement geschlossener Lebensversicherungsbestände steigern. Eine hohe 

Marktfragmentierung, zunehmender Wettbewerbsdruck, hohe Fixkosten, vielfach 

veraltete IT-Systeme, sich veränderte Anforderungen an das Neugeschäft und 

neue Wettbewerber im Lebensversicherungs-Neugeschäft sorgen für eine erhebli-

che Dynamik, die durch die Reform der privaten Altersvorsorge in Deutschland 

noch weiter beschleunigt wird. 

▼ Darüber hinaus erfolgt eine fortlaufende erste Einschätzung des französischen 

Marktes aufgrund seiner Größe (größter Lebensversicherungsmarkt Kontinental-

europas) und des potenziellen Bedarfs an Lösungen für geschlossene Lebensver-

sicherungsbestände. Im französischen Markt gibt es bislang keinen neutralen An-

bieter, der sich ausschließlich auf geschlossene Lebensversicherungsbestände fo-

kussiert. 

▼ Trotz der hohen Dynamik und der laufenden Dialoge erfordern solche Transaktio-

nen einen erheblichen Vorbereitungsaufwand und Zeit, wobei sowohl die Umset-

zungswahrscheinlichkeit als auch die tatsächliche Umsetzung grundsätzlich unsi-

cher bleiben. Die Strategie von Viridium besteht darin, ausschließlich solche Akqui-

 
1 Die Investitionen in die Plattform wurden in den Einzelabschlüssen bereits vollständig aufwandswirksam erfasst 

und haben die historischen cash-wirksamen Gruppenergebnisse nach Steuern entsprechend gemindert. Im Rah-
men der Erstkonsolidierung (Purchase Price Allocation, „PPA“) nach dem Erwerb von Viridium durch die VGL am 
1. August 2025 wurden diese Plattforminvestitionen teilweise als immaterieller Vermögenswert identifiziert und 
folglich im Konzernabschluss der VGL aktiviert. 
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sitionen geschlossener Lebensversicherungsbestände durchzuführen, die gleich-

ermaßen für die Versicherten, den Verkäufer und das eigene Geschäft von Viridium 

attraktiv und relevant sind. 

Kapitalausstattung: 

▼ Starke und stabile Solvency-II-Quote der Gruppe: Solvency-II-Quote der Gruppe 

von 243 % (31. Dezember 2025: 258 %) bei Eigenmitteln in Höhe von 4,3 Mrd. €. Der 

leichte Rückgang der Solvency-II-Quote der Gruppe ist im Wesentlichen auf den Zeit-

punkt der Zwischendividende zurückzuführen, die gemäß den Solvency-II-Berichtsan-

forderungen zum 30. Juni 2026 vollständig von den Eigenmitteln abgezogen werden 

muss, ohne dass die entsprechenden Gewinne des Geschäftsjahres bereits vollständig 

berücksichtigt werden. Dieser Effekt wird sich aufgrund der weiteren Ergebnisgenerie-

rung im Jahresverlauf wieder umkehren. Die Zwischendividende, die bereits im konso-

lidierten Eigenkapital der VGL zum 30. Juni 2026 berücksichtigt ist, spiegelt die Er-

trags- und Kapitalentwicklung während des gesamten Geschäftsjahres wider. 

▼ Solo-Solvency-II-Quoten zum 30. Juni 2026: 

▼ PLE: 240 % (31. Dezember 2025: 235 %). 

▼ HLE: 225 % (31. Dezember 2025: 221 %). 

▼ SLE: 181 % (31. Dezember 2025: 185 %). 

▼ ELE: 616 % (31. Dezember 2025: 584 %). 

▼ VRE: 332 % (31. Dezember 2025: 352 %). 

▼ Starkes Rating und geringe Verschuldung: Insurer Financial Strength Rating (Fi-

nanzstärke-Rating für Versicherer) von ‚A+‘ durch Fitch2 , gestützt durch eine niedrige 

Verschuldungsquote von rund 12 % und eine Bewertung von ‚Extremely Strong‘ im 

„Prism Capital Model“ von Fitch. 

Finanzielle Entwicklung: 

▼ Starkes cash-wirksames Gruppenergebnis nach Steuern: 142,3 Mio. € (Halbjahr 

2025: 154,9 Mio. €). Auf vergleichbarer Basis lag das cash-wirksame Gruppenergebnis 

nach Steuern im Halbjahr 2026 leicht über dem Niveau des Halbjahres 2025 bei Be-

rücksichtigung der zusätzlichen Finanzierungskosten im Zusammenhang mit der von 

der VGL im Rahmen der Etablierung der neuen Eigentümerstruktur im Oktober 2025 

ausgegebenen nachrangigen Tier-2-Anleihe in Höhe von 850,0 Mio. € (19,0 Mio. € Fi-

nanzierungskosten vor Steuern im Halbjahr 2026). Das cash-wirksame Gruppenergeb-

nis nach Steuern des ersten Halbjahres wurde durch die starke Performance der Le-

bensversicherungsgesellschaften der Viridium Gruppe getragen, insbesondere auf-

grund höherer Kapitalerträge bei der PLE sowie einer positiven Entwicklung der ver-

walteten fondsgebundenen Kapitalanlagen bei der HLE. 

 
2 Das Insurer Financial Strength Rating wurde an die PLE, die größte Versicherungsgesellschaft der Viridium 

Gruppe, vergeben. 
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▼ Stabile Bilanz: Verwaltete Kapitalanlagen von 68,4 Mrd. €3 (31. Dezember 2025: 

67,0 Mrd. €). Mit einem Marktanteil von rund 5 % (gemessen an den verwalteten Kapi-

talanlagen) ist Viridium einer der fünf größten Lebensversicherer in Deutschland, Top 

2 Bestandsspezialist in Kontinentaleuropa und Top 10 Bestandsspezialist weltweit. 

Kennzahlen 

Beträge in Mio. €, sofern nicht anders angegeben VGL VKG/VGLa
 

GuV-Kennzahlen Halbjahr 2026 Halbjahr 2025 

Gebuchte Bruttobeiträge 1.299,9 1.381,5 

Leistungen an Kundinnen und Kundenb
 1.675,9 1.659,9 

Rohüberschuss nach Steuern 272,0 370,5 

Zuführung zur Rückstellung für Beitragsrückerstattung (RfB) 244,4 193,2 

Konzernjahresüberschussc
 27,6 177,3 

Cash-wirksames Gruppenergebnis nach Steuern 142,3 154,9 

Bilanz-Kennzahlen 30. Juni 2026 31. Dezember 2025 

Verwaltete Kapitalanlagen (in Mrd. €)d
 68,4 67,0 

Versicherungstechnische Rückstellungen (in Mrd. €)d
 68,2 66,5 

Nicht-finanzielle Kennzahlen 30. Juni 2026 31. Dezember 2025 

Anzahl verwalteter Verträge (in Mio.) 3,0 3,1 

Stornoquote (nach Anzahl Verträgen, in %) 1,6% 1,6% 

Solvency II-Quote Gruppe (in %)e
 243% 258% 

a GuV-Kennzahlen für das Halbjahr 2025 auf Ebene der Viridium Group GmbH & Co. KG („VKG“); andere Kennzahlen zum Stichtag 31. Dezember 2025 auf Ebene der 

   VGL. 
b Aufwendungen für Versicherungsfälle für eigene Rechnung. 
c Für eine Überleitung des Konzernjahresüberschusses zum cash-wirksamen Gruppenergebnis nach Steuern siehe nachfolgenden Abschnitt. 
d Summe der HGB-Buchwerte der vier Lebensversicherer der Viridium Gruppe. 
e Ohne Übergangsmaßnahmen, mit Volatilitätsanpassungen. 

 

Überleitung des Konzernjahresüberschusses zum cash-wirksamen Gruppenergebnis 

nach Steuern: 

▼ Definition des cash-wirksamen Gruppenergebnisses nach Steuern: Das cash-

wirksame Gruppenergebnis nach Steuern ist der zentrale Indikator für die wirtschaftli-

che Leistungsfähigkeit der Gruppe und spiegelt die im jeweiligen Berichtszeitraum ver-

fügbaren ausschüttungsfähigen Gewinne auf Ebene der VGL wider. Es ergibt sich aus 

der Summe der unkonsolidierten Einzelabschlussergebnisse der Gruppe. Im Unter-

schied zum Konzernjahresüberschuss sind im cash-wirksamen Gruppenergebnis nach 

Steuern nicht cash-wirksame Bilanzierungs- und Konsolidierungseffekte ausgeschlos-

sen. 

▼ Überleitung des cash-wirksamen Gruppenergebnisses nach Steuern für das 

Halbjahr 2026: Die nicht zahlungswirksamen Bilanzierungs- und Konsolidierungsef-

fekte (Halbjahr 2026: 114,7 Mio. €) resultierten im Wesentlichen aus: 

▼ Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände einschließlich zugehöri-

ger passiver latenter Steuern und den Geschäfts- oder Firmenwert in Höhe von 

84,4 Mio. €, die aus der Erstkonsolidierung (PPA) nach dem Erwerb von Viridium 
 

3 Summe der HGB-Buchwerte der vier Lebensversicherer der Viridium Gruppe. 
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durch die VGL zum 1. August 2025 resultieren und daher für die Vergleichszahlen 

des ersten Halbjahres 2025 nicht relevant sind; sowie 

▼ einem einmaligen Aufwand in Höhe von 31,7 Mio. € aus der Neubewertung passi-

ver latenter Steuern, die auf die im Rahmen der PPA identifizierten immateriellen 

Vermögensgegenstände entfallen, infolge der Erhöhung der deutschen Gewerbe-

steuer aufgrund des Inkrafttretens des Neunten Gesetzes zur Änderung des Steu-

erberatungsgesetzes. 

 VGL VKG 

Beträge in Mio. € Halbjahr 2026 Halbjahr 2025 

Konzernjahresüberschuss 27,6 177,3 

Nicht cash-wirksame Bilanzierungs- und Konsolidierungs-

effektea
 114,7 20,6 

Körperschaftssteuer (nur für 2025 relevant)b
 - -43,0 

Cash-wirksames Gruppenergebnis nach Steuern 142,3 154,9 

a Die Konsolidierungseffekte umfassen Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände einschließlich zugehöriger passiver latenter Steuern und den Geschäfts- 

   oder Firmenwert sowie Zwischenergebniseliminierungen für konzerninterne Transaktionen. 
b Für das Halbjahr 2025 wurde die Körperschaftsteuer für den deutschen ertragsteuerlichen Organkreis der Viridium von der Muttergesellschaft der VKG getragen und war 

   daher nicht im Konzernjahresüberschuss der VKG enthalten. Für das Halbjahr 2026 ist die VGL Steuerschuldnerin für den deutschen ertragsteuerlichen Organkreis der 

   Viridium; folglich ist der Konzernjahresüberschuss der VGL für das Halbjahr 2026 bereits um diese Steuerzahlung vermindert. 

 

Kundinnen und Kunden profitieren von Viridiums Geschäftsmodell: 

▼ Kundinnen und Kunden profitieren vom wirtschaftlichen Erfolg Viridiums: Durch 

niedrigere Kosten, Verbesserungen im Bereich Kapitalanlage und die Stabilisierung 

der Risikoergebnisse wird die Rentabilität der Lebensversicherungen im Vergleichs-

zeitraum zu Zeiten der Voreigentümer erhöht. Dies ermöglicht unter anderem höhere 

Überschüsse und attraktive laufende Mindestverzinsungen für die Versicherten. Infol-

gedessen wurde die Überschussbeteiligung für unsere Kundinnen und Kunden konti-

nuierlich erhöht:  

▼ PLE: Zwischen den Jahren 2024 und 2026 wurde die laufende Mindestverzinsung 

um 1,45 Prozentpunkte auf 2,70% erhöht, was der mit Abstand stärksten Verbes-

serung im deutschen Markt innerhalb der vergangenen drei Jahre entspricht. 

▼ ELE: Zwischen den Jahren 2024 und 2026 wurde die laufende Mindestverzinsung 

um 0,40 Prozentpunkte auf 3,40% erhöht und zählt damit zur Spitzengruppe des 

deutschen Marktes4. 

▼ Finanzielle und operative Stabilität ist sichergestellt: Durch eine langfristige finan-

zielle Stabilität von Viridiums Lebensversicherungsgesellschaften durch eine solide Ka-

pitalausstattung unter Solvency II sowie die operative Stabilität durch die kontinuierli-

che Weiterentwicklung der einheitlichen, modernen und skalierbaren operativen Platt-

form wird die finanzielle und operative Stabilität der Lebensversicherungen der Gruppe 

sichergestellt.  

 
4 Inhaltliche Quelle: Assekurata Marktstudie zu Überschussbeteiligungen und Garantien 2026. 
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▼ Kundinnen und Kunden honorieren Viridiums Geschäftsmodell: Die Stornoquoten 

reduzierten sich seit der Übernahme der jeweiligen Lebensversicherungsgesellschaf-

ten deutlich. Im Jahr 2025 erreichte die Stornoquote auf Gruppenebene mit 1,56% den 

niedrigsten Wert in der Unternehmensgeschichte und lag damit sowohl unter dem Vor-

jahreswert von 1,67% (2024) als auch deutlich unter dem Marktdurchschnitt von 

2,89%5. Im ersten Halbjahr 2026 lag die Stornoquote auf Gruppenebene weiterhin 

stabil bei 1,6%. 

 

 
5 Inhaltliche Quelle: GDV: Lebensversicherung: Stornoanalyse 2024-2025. 
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2 Konzernbilanz zum 30. Juni 2026 

Viridium Group Sarl Handelsregisternummer: B291678 

9, Rue de Bitbourg 

1273 Luxembourg    

Aktiva 

30. Juni 2026  31. Dezember 2025 

in Mio. €  in Mio. € 

        

 A. Noch nicht eingezahltes gezeichnetes Kapital 0,0  0,0 

  davon bereits eingefordert 0,0 Mio. € (Vj. 0,0 Mio. €)    

        

 B. Immaterielle Vermögensgegenstände    

  I. Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähn-

liche Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 3.097,2  3.160,8 

  II. Geschäfts- oder Firmenwert 295,2  331,4 

     3.392,4  3.492,2 

 C. Kapitalanlagen    

  I. Kapitalanlagen in verbundenen Unternehmen und Beteiligungen    

   1. Anteile an verbundenen Unternehmen 1,2  1,3 

   2. Beteiligungen 3,4  6,9 

     4,7  8,2 

  II. Sonstige Kapitalanlagen    

   1. Aktien, Anteile oder Aktien an Investmentvermögen und andere nicht 

festverzinsliche Wertpapiere 24.099,0  23.884,6 

   2. Schuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere 8.622,4  9.274,6 

   3. Hypotheken-, Grundschuld- und Rentenschuldforderungen 504,8  533,9 

   4. Übrige Ausleihungen 252,0  259,9 

     33.478,2  33.953,0 

     33.482,9  33.961,2 

 D. Kapitalanlagen für Rechnung und Risiko von Inhabern von Lebensversi-

cherungspolicen 27.398,8  25.550,9 

        

 E. Anteil der Rückversicherer an den versicherungstechnischen Rückstel-

lungen    

  I. Beitragsüberträge 0,2  0,3 

  II. Deckungsrückstellung 437,2  450,0 

  III. Rückstellung für noch nicht abgewickelte Versicherungsfälle 40,3  43,1 

  IV. Sonstige versicherungstechnische Rückstellungen 0,8  0,9 

  V. Versicherungstechnische Rückstellungen im Bereich der Lebensversi-

cherung, soweit das Anlagerisiko von den Versicherungsnehmern getra-

gen wird 2.750,0  2.743,8 

     3.228,6  3.238,1 

 F. Forderungen    

  I. Forderungen aus dem selbst abgeschlossenen Versicherungsgeschäft 

an:    

   1. Versicherungsnehmer 108,6  142,6 

   2. Versicherungsvermittler 13,7  16,3 

     122,3  158,9 

  II. Abrechnungsforderungen aus dem Rückversicherungsgeschäft 3,4  11,7 

  III. Sonstige Forderungen 827,8  765,4 

     953,5  935,9 

 G. Sonstige Vermögensgegenstände    

  I. Sachanlagen und Vorräte 0,4  0,4 

  II. Laufende Guthaben bei Kreditinstituten, Schecks und Kassenbestand 698,4  493,5 

  III. Andere Vermögensgegenstände 137,4  137,2 

     836,3  631,1 

 H. Rechnungsabgrenzungsposten    

  I. Abgegrenzte Zinsen und Mieten 107,0  138,6 

  II. Sonstige Rechnungsabgrenzungsposten 28,5  27,2 

     135,5  165,7 

Summe der Aktiva 69.427,9  67.975,1 
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Passiva 

30. Juni 2026  31. Dezember 2025 

in Mio. €  in Mio. € 

        

 A. Eigenkapital    

  I. Gezeichnetes Kapital 10,0  10,0 

  II. Kapitalrücklage 2.147,1  2.345,1 

  III. Gewinnvortrag -217,3  0,0 

  IV. Konzernjahresüberschuss 27,6  117,7 

     1.967,5  2.472,8 

        

 B. Nachrangige Verbindlichkeiten 876,2  857,8 

        

 C. Versicherungstechnische Rückstellungen    

  I. Rückstellung für Beitragsüberträge 102,4  103,4 

  II. Deckungsrückstellung 29.134,1  29.483,3 

  III. Rückstellung für noch nicht abgewickelte Versicherungsfälle 693,2  690,0 

  IV. Rückstellung für erfolgsabhängige und erfolgsunabhängige Beitragsrück-

erstattung 3.292,2  3.218,7 

  V. Sonstige versicherungstechnische Rückstellungen 22,6  23,0 

     33.244,6  33.518,4 

        

 D. Versicherungstechnische Rückstellungen im Bereich der Lebensversi-

cherung, soweit das Anlagerisiko von den Versicherungsnehmern ge-

tragen wird    

  I. Deckungsrückstellung 27.219,7  25.385,4 

  II. Übrige versicherungstechnische Rückstellungen 179,1  165,5 

     27.398,8  25.550,9 

        

 E. Andere Rückstellungen    

  I. Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 26,2  27,4 

  II. Steuerrückstellungen 164,5  162,5 

  III. Sonstige Rückstellungen 224,6  232,0 

     415,3  422,0 

        

 F. Depotverbindlichkeiten aus dem in Rückdeckung gegebenen Versiche-

rungsgeschäft 3.206,3  3.214,9 

        

 G. Andere Verbindlichkeiten    

  I. Verbindlichkeiten aus dem selbst abgeschlossenen Versicherungsge-

schäft gegenüber    

   1. Versicherungsnehmern 1.225,7  1.232,1 

   2. Versicherungsvermittlern 12,6  7,8 

     1.238,3  1.239,9 

  II. Abrechnungsverbindlichkeiten aus dem Rückversicherungsgeschäft 13,7  33,5 

  III. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 3,4  7,4 

  IV. Sonstige Verbindlichkeiten 370,9  34,4 

   davon aus Steuern: 3,3 Mio. € (Vj. 3,4 Mio. €) 1.626,3  1.315,2 

   davon im Rahmen der sozialen Sicherheit: 0,0 Mio. € (Vj. 0,0 Mio. €)    

        

 H. Rechnungsabgrenzungsposten 0,0  0,0 

        

 I. Passive latente Steuern 693,0  623,0 

        

Summe der Passiva 69.427,9  67.975,1 
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3 Konzerngewinn- und Verlustrechnung für die 

Zeit vom 1. Januar bis 30. Juni 2026 

     

Halbjahr 2026 

in Mio. € 

      

I. Versicherungstechnische Rechnung für das Lebensversicherungsgeschäft  

      

 1. Verdiente Beiträge für eigene Rechnung:  

  a) Gebuchte Bruttobeiträge 1.299,9 

  b) Abgegebene Rückversicherungsbeiträge -118,2 

  c) Veränderung der Nettobeitragsüberträge 0,9 

     1.182,6 

      

 2. Beiträge aus der Brutto-Rückstellung für Beitragsrückerstattung 73,7 

      

 3. Erträge aus Kapitalanlagen:  

  a) Erträge aus Beteiligungen 0,0 

  b) Erträge aus anderen Kapitalanlagen:  

   aa) Erträge aus Grundstücken und Bauten 0,0 

   bb) Erträge aus anderen Kapitalanlagen 447,8 

     447,8 

  c) Erträge aus Zuschreibungen 0,4 

  d) Gewinne aus dem Abgang von Kapitalanlagen 29,0 

     477,3 

      

 4. Nicht realisierte Gewinne aus Kapitalanlagen 2.087,8 

      

 5. Sonstige versicherungstechnische Erträge für eigene Rechnung 4,5 

      

 6. Aufwendungen für Versicherungsfälle für eigene Rechnung  

  a) Zahlungen für Versicherungsfälle:  

   aa) Bruttobetrag -1.786,1 

   bb) Anteil der Rückversicherer 116,2 

     -1.669,8 

  b) Veränderung der Rückstellung für noch nicht abgewickelte Versicherungsfälle:  

   aa) Bruttobetrag -3,3 

   bb) Anteil der Rückversicherer -2,8 

     -6,0 

     -1.675,9 

      

 7. Veränderung der übrigen versicherungstechnischen Netto-Rückstellungen:  

  a) Deckungsrückstellung:  

   aa) Bruttobetrag -1.485,1 

   bb) Anteil der Rückversicherer -1,0 

     -1.486,1 

  b) Sonstige versicherungstechnische Netto-Rückstellungen -13,3 

     -1.499,4 

      

 

8. Aufwendungen für erfolgsabhängige und erfolgsunabhängige Beitragsrückerstattungen für eigene 

Rechnung -244,4 

      

 9. Aufwendungen für den Versicherungsbetrieb für eigene Rechnung:  

  a) Abschlussaufwendungen -34,7 

  b) Verwaltungsaufwendungen -9,5 

  

c) Erhaltene Provisionen und Gewinnbeteiligungen aus dem in Rückdeckung gegebenen Versi-

cherungsgeschäft 24,6 

     -19,6 
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Halbjahr 2026 

in Mio. € 

      

 10. Aufwendungen für Kapitalanlagen:  

  

a) Aufwendungen für die Verwaltung von Kapitalanlagen, Zinsaufwendungen und sonstige Auf-

wendungen für die Kapitalanlagen -14,1 

  b) Abschreibungen auf Kapitalanlagen -4,0 

  c) Verluste aus dem Abgang von Kapitalanlagen -35,9 

     -54,0 

      

 11. Nicht realisierte Verluste aus Kapitalanlagen -41,3 

      

 12. Sonstige versicherungstechnische Aufwendungen für eigene Rechnung -108,2 

      

 13. Versicherungstechnisches Ergebnis für das Lebensversicherungsgeschäft 183,2 

      

II. Nichtversicherungstechnische Rechnung  

      

 1. Versicherungstechnisches Ergebnis für das Lebensversicherungsgeschäft 183,2 

      

 2. Sonstige Erträge 136,8 

      

 3. Sonstige Aufwendungen einschließlich Wertberichtigungen -220,1 

      

 4. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag aus der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit -72,2 

   davon latente Steuern: -69,9 Mio. € (Vj. -46,5 Mio. €)  

      

 5. Ergebnis aus der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit nach Steuern 27,6 

      

 6. Sonstige Steuern, die nicht in den obigen Positionen enthalten sind -0,0 

      

 7. Konzernjahresüberschuss 27,6 

 

In der Konzerngewinn- und Verlustrechnung werden Erträge mit positivem sowie Aufwendun-

gen mit negativem Vorzeichen dargestellt. 
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4 Verkürzter Konzernanhang und Grundlagen der 

Erstellung 

▼ Allgemeines: Der Konzernhalbjahresbericht zum 30. Juni 2026 wurde auf freiwilliger 

Basis erstellt und umfasst: 

▼ Eine Konzernbilanz zum 30. Juni 2026 und zum 31. Dezember 2025, dem Bilanz-

stichtag des vorangegangenen Geschäftsjahres. 

▼ Eine konsolidierte Gewinn- und Verlustrechnung für den Sechsmonatszeitraum 

vom 1. Januar 2026 bis zum 30. Juni 2026. Vergleichszahlen für den entsprechen-

den Vorjahreszeitraum vom 1. Januar bis zum 30. Juni 2025 können nicht darge-

stellt werden, da alle Tochtergesellschaften erst ab dem 1. August 2025, dem Er-

werbszeitpunkt der Viridium durch die VGL, anteilig in den Konsolidierungskreis 

einbezogen wurden. 

▼ Einen verkürzten Anhang zum Konzernabschluss mit ausgewählten Angaben. 

▼ Konsolidierungskreis und Konsolidierungsgrundsätze: 

▼ Der Konsolidierungskreis ist gegenüber dem Konzernabschluss der VGL zum 

31. Dezember 2025 unverändert geblieben. 

▼ Die Konsolidierungsmethoden werden unter Beachtung des Stetigkeitsprinzips ein-

heitlich unverändert angewendet. 

▼ Geschäftsjahr für alle Gesellschaften: 1. Januar bis 31. Dezember. 

▼ Rechnungslegungsrahmen und zugrunde liegende Rechnungslegungsgrund-

sätze: 

▼ Der Konzernhalbjahresbericht wurde in Übereinstimmung mit den luxemburgischen 

Rechnungslegungsgrundsätzen („Lux-GAAP“) auf ungeprüfter Basis erstellt. 

▼ Konzernbilanz und Konzerngewinn- und Verlustrechnung werden gemäß den Arti-

keln 7 und 46 des luxemburgischen Gesetzes vom 8. Dezember 1994 (in der je-

weils gültigen Fassung) dargestellt. 

▼ Der Konzernhalbjahresbericht enthält nicht alle Anhangangaben und Offenlegun-

gen, die für einen vollständigen, nach Lux-GAAP erstellten Konzernabschluss er-

forderlich sind. Er sollte daher in Verbindung mit dem jüngsten Konzernabschluss 

der VGL zum 31. Dezember 2025 gelesen werden. 

▼ Stetigkeit der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden: 

▼ Die Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden wurden im Vergleich zum Konzern-

abschluss der VGL zum 31. Dezember 2025 unverändert angewendet und folgen 

weiterhin einem stetigen und vorsichtigen Ansatz. 

▼ Bericht über Ereignisse nach dem Bilanzstichtag: 

▼ Am 16. Juli 2026 erhielt die VHAG von der Bafin eine Rückversicherungslizenz zur 

Vorbereitung der geplanten Verschmelzung der VHAG und der VRE. Die Ver-
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schmelzung wurde am 25. August 2026 von der Bafin genehmigt und wird voraus-

sichtlich in der zweiten Jahreshälfte 2026 umgesetzt. Der positive einmalige finan-

zielle Effekt aus der Verschmelzung wird voraussichtlich in der zweiten Jahreshälfte 

2026 realisiert6. 

▼ Am 28. Juli 2026 wurden zwei Rückversicherungsverträge zwischen der VHAG und 

der PLE (als Zedentin) abgeschlossen: (i) ein biometrischer Rückversicherungsver-

trag und (ii) ein Massenstorno-Rückversicherungsvertrag. Der positive finanzielle 

Effekt aus dem biometrischen Rückversicherungsvertrag wird voraussichtlich ab 

der zweiten Jahreshälfte 2026 zum Tragen kommen. 

▼ Weitere Anmerkungen: 

▼ Der Konzernhalbjahresbericht zum 30. Juni 2026 wurde weder einer prüferischen 

Durchsicht noch einer Abschlussprüfung durch den gesetzlichen Abschlussprüfer 

der VGL unterzogen. 

▼ Aus rechentechnischen Gründen können in den Tabellen des vorliegenden Berich-

tes in Einzelfällen Rundungsdifferenzen in Höhe von ± einer Einheit (Mio. €, % 

usw.) auftreten. 

 
6 Der positive einmalige finanzielle Effekt wird sich ausschließlich im cash-wirksamen Gruppenergebnis nach Steu-

ern niederschlagen, da es sich bei der Verschmelzung um eine konzerninterne Transaktion handelt, die im Rah-
men der Konsolidierung eliminiert wird und somit keine Auswirkungen auf den Konzernjahresüberschuss der VGL 
hat. 
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Ansprechpartner 

▼ Investor Relations: Martin.Eilertsen@viridium-gruppe.com 

▼ Pressekontakt: Presse@viridium-gruppe.com 

Über Viridium 

Die Viridium Gruppe ist Deutschlands führender Bestandsspezialist für Lebensversicherungen mit ca. 3,1 Millionen verwalteten 

Verträgen und rund 67 Mrd. € Kapitalanlagen (Stand Ende 2025). Mit ca. fünf Prozent Marktanteil ist Viridium einer der fünf größ-

ten Lebensversicherer in Deutschland, Top 2 Bestandsspezialist in Kontinentaleuropa und Top 10 Bestandsspezialist weltweit. 

Viridium macht bestehende Lebensversicherungen attraktiver und schafft messbaren Mehrwert für ihre Kundinnen und Kunden 

sowie ihre Aktionäre. Das zeigt sich in verbesserter Rentabilität, hoher Kapitalstärke sowie einer hochmodernen Unternehmens-

plattform. Damit leistet sie einen wichtigen Beitrag, dass die private Altersvorsorge mit Lebensversicherungen zukunftsfähig bleibt. 

Zur Viridium Gruppe gehören die vier Lebensversicherungsgesellschaften Proxalto Lebensversicherung, Entis Lebensversiche-

rung, Heidelberger Lebensversicherung und Skandia Lebensversicherung. Insgesamt setzen sich rund 900 Mitarbeitende für die 

Belange der Kundinnen und Kunden ein. 

Haftungsausschluss 

Dieses Dokument enthält in die Zukunft gerichtete Aussagen. Die Begriffe „antizipieren“, „annehmen“, „glauben“, „schätzen“, „er-

warten“, „beabsichtigen“, „können“, „planen“, „prognostizieren“, „sollten“ und ähnliche Ausdrücke dienen dazu, solche Aussagen 

zu kennzeichnen. In die Zukunft gerichtete Aussagen sind Aussagen, die keine Fakten darstellen; solche Aussagen basieren auf 

aktuellen Einschätzungen und Erwartungen der Viridium Gruppe (Viridium Group Sarl („VGL“) und zusammen mit ihren Tochter-

gesellschaften „Viridium Gruppe“) und beruhen auf bestimmten Annahmen, deren Eintritt ungewiss ist und außerhalb der Kontrolle 

der Viridium Gruppe liegen. Die tatsächlichen Ergebnisse können daher von den in die Zukunft gerichteten Aussagen abweichen. 

Die tatsächlichen Ergebnisse, die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage oder die Leistungen der Viridium Gruppe können we-

sentlich (positiv oder negativ) von explizit oder implizit in die Zukunft gerichteten Aussagen abweichen, wenn sich einzelne oder 

mehrere Risiken oder Unsicherheiten verwirklichen, insbesondere, wenn Verordnungen, Entscheidungen, Bewertungen oder An-

forderungen von Aufsichts- oder Regierungsbehörden von unseren Erwartungen abweichen, wenn Fälle höherer Gewalt, wie 

Pandemien, Unruhen oder kriegerische Handlungen eintreten, oder wenn den in die Zukunft gerichtete Aussagen zugrunde lie-

gende Erwartungen, einschließlich künftiger Ereignisse, später als erwartet oder überhaupt nicht eintreten oder sich Annahmen 

als unzutreffend erweisen. Die getroffenen Aussagen basieren auf Planungen, Schätzungen und Prognosen, die der Geschäfts-

führung der Viridium Gruppe derzeit zur Verfügung stehen. In die Zukunft gerichtete Aussagen gelten daher nur zum Zeitpunkt 

ihrer Veröffentlichung, und die Viridium Gruppe übernimmt keine Verpflichtung, diese, angesichts neuer Informationen oder zu-

künftiger Ereignisse, zu aktualisieren. 

Dieses Dokument soll einen allgemeinen Überblick über die Geschäftstätigkeit der Viridium Gruppe vermitteln und erhebt keinen 

Anspruch darauf, alle Aspekte und Einzelheiten bezüglich der Viridium Gruppe zu behandeln. Dementsprechend geben weder 

die Viridium Gruppe noch ihre Geschäftsführer, leitenden Angestellten oder Mitarbeitenden noch sonstige Personen ausdrückli-

che oder stillschweigende Zusicherungen oder Gewährleistungen hinsichtlich der Richtigkeit oder Vollständigkeit der in diesem 

Dokument enthaltenen Informationen oder der darin geäußerten oder implizierten Ansichten ab, und es sollte sich daher nicht auf 

diese verlassen werden. Weder die Viridium Gruppe noch ihre Geschäftsführer, leitenden Angestellten oder Mitarbeitenden noch 

sonstige Personen übernehmen irgendeine Haftung für Fehler oder Auslassungen oder für Verluste, die direkt oder indirekt aus 

der Nutzung dieser Informationen oder ihres Inhalts entstehen oder anderweitig damit in Zusammenhang stehen. 

Das Dokument enthält bestimmte alternative Leistungskennzahlen, die weder nach IFRS noch nach luxemburgischen Rech-

nungslegungsgrundsätzen (Lux GAAP) oder nach deutschen Rechnungslegungsgrundsätzen (HGB) anerkannt sind. Sie sind 

möglicherweise nicht mit ähnlich benannten Kennzahlen anderer Unternehmen vergleichbar und sollten nicht als Ersatz für die in 

Jahresabschlüssen enthaltenen Informationen angesehen werden. 

Bestimmte Zahlenangaben in diesem Dokument wurden nach kaufmännischen Grundsätzen gerundet. Die Summe der gerunde-

ten Zahlen in verschiedenen Tabellen entspricht daher nicht unbedingt der in der jeweiligen Tabelle oder Grafik angegebenen 

exakten Gesamtsumme. 

Bitte beachten Sie, dass diese Veröffentlichung und alle darin enthaltenen Informationen weder als Anlageberatung noch als 

Angebot zum Verkauf oder als Aufforderung zum Kauf von Wertpapieren zu verstehen sind. Dieses Dokument wurde am 4. 

September 2026 veröffentlicht. 
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